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Weinmann: Die Wissenschaftsministerin muss ihren Widerstand gegen das
HAW-Promotionsrecht endlich aufgeben

Sachsen-Anhalt, Hessen und Nordrhein-Westfalen zeigen den richtigen Weg auf.

Die Reform des Landeshochschulgesetzes in Sachsen-Anhalt nimmt hochschulpolitischen Sprecher der
FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann, zum Anlass, um auf eine fällige Änderung in Baden-Württemberg
hinzuweisen:

„Mit der Zuerkennung des Promotionsrechts für forschungsstarke Hochschulen für angewandte
Wissenschaften honoriert nun auch Sachsen-Anhalt neben Hessen und Nordrhein-Westfalen die starke
Leistung und Bedeutung der HAW im Bereich Forschung und Entwicklung.

In Sachsen-Anhalt besteht mit der Reform des Landeshochschulgesetzes vom 7. Mai 2020 die
Möglichkeit zur Promotion in forschungsstarken Fachrichtungen an Hochschulen für angewandte
Wissenschaften (HAW). Die Anknüpfung der Forschungsstärke am Modell BW-CAR aus Baden-
Württemberg (Überregionales Netzwerk für forschungsstarke Professorinnen und Professoren der HAW)
in Hessen und NRW und die wichtige und richtige Entscheidung in Sachsen-Anhalt kann das hiesige
Wissenschaftsministerium nicht ignorieren. Wissenschaftsministerin Bauer muss endlich ihren
Widerstand gegen dieses Promotionsrecht aufgeben und die Experimentierklausel unseres
Hochschulrechts mit Leben füllen. Das eigenständige Promotionsrecht für unsere Hochschulen für
angewandte Wissenschaften wäre die überfällige Anerkennung der gleichwertigen Ausbildung dort und
würde die Fachkräfte von morgen sichern.“


